
 

 
 

 
Veranstalter 
Die Tagung wird vom Forschungsinstitut des Wiener Roten Kreuzes im Rahmen des 
Projektes „PS: Potenzial Sozialkapital“ der EQUAL-Entwicklungspartnerschaft 
„BlickWechsel – Neue Perspektiven für den Gesundheits- und Sozialbereich“ 
durchgeführt. 

Mit freundlicher Unterstützung von                              

 
Veranstaltungsort  
Festsaal der Wiener Gebietskrankenkasse 
Wienerbergstraße 15-19 
1100 Wien 

 
Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
U 6: Station Philadelphiabrücke (Ausgang: Meidlinger Hauptstraße), dann Buslinie 
7 A bis Station „Gesundheitszentrum Süd/Wiener Gebietskrankenkasse“ 

 
Anmeldung und Kosten 
Da die Zahl der TeilnehmerInnen beschränkt ist, wird um verbindliche Anmeldung 
gebeten. Die Plätze für die Tagung werden nach Eingangsdatum der Anmeldung 
vergeben. Die Teilnahme ist kostenlos. Möglich ist eine Anmeldung per E-Mail oder 
Telefon bei 
 

Andrea Budin 
E-Mail: andrea.budin@w.roteskreuz.at 
Telefon: 01/79580-6425 (9 – 15 Uhr) 
 

Anmeldeschluss ist der 20. April 2006.  

 
Tagungsunterlagen  
Die Präsentationen und Ergebnisse der Tagung werden in einer Dokumentation 
zusammengefasst. Die Tagungsdokumentation steht als Download unter www.equal-
blickwechsel.at und www.w.roteskreuz.at/forschungsinstitut ab Mai 2006 zur 
Verfügung. 
 
 

Wir freuen uns, Sie zu dieser Tagung begrüßen zu dü rfen. 
 
 
 

 
 

Einladung zur Tagung 
 

Sozialkapital stärken – mehr Gesundheit für 

MitarbeiterInnen und Organisationen in der 

mobilen Pflege und Betreuung 
 

 

 

26. April 2006, 12:30 – 16:30 Uhr 

 

Festsaal der Wiener Gebietskrankenkasse 

1100 Wien, Wienerbergstraße 15-19, 10. Stock 

 
 

 



 

 
 
 

Thema der Tagung  
Beschäftigte in der mobilen Pflege und Betreuung sind aufgrund der Art der Tätigkeit und 
der spezifischen Arbeitsbedingungen hohen gesundheitlichen Belastungen ausgesetzt. 
Dies führt dazu, dass viele entweder durch Frühpension aus dem Beruf ausscheiden oder 
auf anderen Wegen das Berufsfeld frühzeitig verlassen. Diese Situation ist nicht nur ein 
individuelles Problem der einzelnen Pflege- und Betreuungskraft sondern stellt auch die 
Anbieterorganisationen mobiler Pflege und Betreuung vor neue Herausforderungen. Sie 
sind vor die Aufgabe gestellt, arbeitsbedingte Gesundheitsrisiken zu erkennen und sich 
der Gestaltung gesundheitsförderlicher Arbeitsbedingungen anzunehmen. In Zeiten 
steigender Anforderungen bei gleichzeitig knappen Ressourcen wird betriebliche 
Gesundheitsförderung in der mobilen Pflege und Betreuung immer wichtiger. 
 

Das Sozialkapital einer Organisation ist ein wichtiger Faktor für die Gesundheit der 
Beschäftigten und die Qualität ihrer Arbeit. Die Stärkung des Sozialkapitals ist daher auch 
ein zentraler Ansatzpunkt im Rahmen betrieblicher Gesundheitsförderung. Die Tagung 
gibt Antworten auf die Fragen: 

·  Was ist Sozialkapital und welche Bedeutung hat es für die Gesundheit der 
Beschäftigten in der mobilen Pflege und Betreuung? 

·  Wie kann betriebliche Gesundheitsförderung dazu beitragen, das Sozialkapital zu 
stärken und die Gesundheit der Pflege- und Betreuungskräfte zu fördern? 

·  Was können mobile Pflegeeinrichtungen tun, um ihr Sozialkapital zu stärken und 
welche Voraussetzungen brauchen sie dafür? 

 
Ziel der Tagung  
Ziel ist es, Ansatzpunkte zur Stärkung des Sozialkapitals im Rahmen betrieblicher 
Gesundheitsförderung in der mobilen Pflege und Betreuung aufzuzeigen und eine 
Diskussion zu diesem Thema zu ermöglichen. Die Tagung soll den Austausch fördern, 
Impulse setzen und zu Aktivitäten der betrieblichen Gesundheitsförderung anregen.  

 
Zielpublikum 
Die Tagung richtet sich an Geschäftsleitungen, Führungskräfte und Personalfachleute 
aus Anbieterorganisationen der mobilen Pflege und Betreuung, an AkteurInnen der 
betrieblichen Gesundheitsförderung, an VertreterInnen von öffentlichen Institutionen 
sowie an alle am Thema Interessierten. 

 

 

 

 

 

 
 
 

Programm 

12:30 – 13:00 Registrierung und Begrüßungskaffee/-tee 

13:00 – 13:15 Eröffnung der Tagung 

Generaldirektor-Stv. Dieter Zink, Wiener Gebietskrankenkasse 

Maga. Ingrid Spicker, Forschungsinstitut des Wiener Roten 
Kreuzes 

13:15 – 14:00 Sozialkapital fördert Gesundheit und Humankapital –  die 
Bedeutung für die mobile Pflege und Betreuung 

Univ. Prof. Dr. Bernhard Badura, Universität Bielefeld, Fakultät für 
Gesundheitswissenschaften 

14:00 – 14:45 „Menschen pflegen“: Betriebliche Gesundheitsförderu ng 
erhält Arbeitsbewältigung und Servicequalität 

Maga. Brigitta Geißler-Gruber, arbeitsleben KEG Gmunden-
Hamburg 

14:45 – 15:15 Kaffee-/Teepause mit Imbiss 

15:15 – 16:30 Podiumsdiskussion: Gesundheitsförderliche Veränderu ngen 
erfolgreich gestalten – Voraussetzungen und Ansatzp unkte 
zur Umsetzung 

Maga. Elisabeth Donat, Forschungsinstitut des Wiener Roten 
Kreuzes 

Maga. Alice Grundböck, Dachverband Wiener Pflege- und 
Sozialdienste (angefragt) 

VertreterIn einer Trägerorganisation (angefragt) 

Maga. Karin Eger, Wiener Gebietskrankenkasse 

Drin. Angelika Rosenberger-Spitzy, Fonds Soziales Wien 

Stadträtin Maga. Renate Brauner (angefragt) 

16:30 Abschluss der Tagung 

 

Moderation 
Maga. Gabriele Sprengseis, MSc, Forschungsinstitut des Wiener Roten Kreuzes 

 
 
 
 
 


